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64 : ; DIE BERNER WOCHE

Ds nirvdje Cveli. 5
Bon Marie Bithlmann.
(Sehlup.)

®ang unerwartet dunnt einijdh a me ne ‘Jtamltag dr
Dofter Spring. St Prazxis heig ne 1 VNadi gfitehrt u da
donn er dmel nid anders, als Hurti do liege, was fi o
[abe, feit er bim Griiege. Ds Cveli git ihm e Stuel u er-
sellt ihm, dr Frik heig furt mitege u dom exjdt gagen WAbe
sritgg. Cr fragt, wie’s ne gangi, u da dunnt ds Eoeli i
nes griisledys Briegge ine. Er laht’s la made, u wo nes
riteiger ifd), erzellt es, es fig o ungliidlid), dr Frif ver=
ftand ih’s nid u lad)s us oder hdffelis a, es gang eifad
niimme 3dme.

LU Cui Chinber 2

36 (be, we die nid wdre, Jo Tabte-n=i nitmme."

Us allem ufe merft dr Dofter, dag da ne drantni
Frou vor ihm fikt, eini, wo ihres feelijhe GIndhgwidht ver=
[ore het. €r fragt nad) em Frih, ob er Dbodle fig mit ibre,
ob er trinfi, alls miiglide. Ds Eoeli muel 3u allem nei
Jage, nume: er dpm o weni ufe i D’ Wohnig, redi duum
es Wortli mit de Chinder, es afeihs (dho, es ng ithm niene
wohl da. Du fragt dr Dofter, ob i de geng lieb jng mit
ihm, we=n=er miied Heidhdm, ob fi ne o na fyr Wrbeit dunbe
frag u dly JIntrdffe derfiiv Heig. Gang erftuunet luegt ds
Coeli dbr Dofter a. Wnjtatt daf er hilft balge iibere Frib,
mueB es jig ob’s wott oder nid, ihm |dge, dak ds meh
im Fahler ifd als dr Ma, dak es e Hly 3'viel a ihns jalber
danft bet. Jik Degrift es, dak er nid ma ufedp, we-n-es
fo ufriindlig ifd). Wber es dhlys Miktroue wird’s dod) nid
los. ,,Oerr Dofter, faget m'r gany ufridhtig, Het Cud
dr Frik hiit hiehare gjdhidt?’’

LWUF Chrewort nid. ;

Cs atmet uf. ,,3 danfen Cud), es Bl anbders wdrde
bi=n=is. - Dir heit m’t ’Ougen ufta.”

Der Doftor Spring ifd) Heigfahre. Da Fall git ihm
3'danfe. Cr gfpiirt, dak die Frou gar nid die radti Yitellig
sum Labe het, u dak alli 3ame, |i falber allmdg am meifdte,
drunber Inde. Us em Giprad mit ihre het er gmerft, dak
da i dbe Chinderjahre oiel ild) gfdhlt worde. WAlls het fi
um ihres Parionli drdit, u fo ifdh i zum Cgoildht worbde.
St ifd) gjdnd u gfad dr radt Wag jdo, aber i het nid
Chraft gnue, ne 3’gah. Der Dofter mddht Hhalfe. Am Wbe
jdrpbt er fpm Friind Frik, er (B[ einild verby do, er
mddht mit ihm rede. Der Frik hatt ohni dd Brief gmerit,
dak dppis anbders ijd i fpm Hei. Wer wagt nitmme 3’ Hoffe.
3we, drei Tag probiert’s ds Coeli u de ifd) alls wieder
bim alte.

Der Frig fteit im Wartzimmer oom Dofter Spring.
A dr Wand lieft er ¢ Sprud): Es gibt nur ein Heldentum
in der Welt, die Welt 3u fehen wie fie ift, und fie Dennod
su lieben. €r d)duet a dem ume, we ne fn Frind reidt.
We dr WAbolf Spring o nid Dofter wdr, o gfdd) er em
Gri dod) a, dal er Ipdet. Si dHdme i ds Crzelle.

,®ib’s no nid verfpielt, Frig. I mddht d'r vate, di
Srou ¢ Jptlang furt 3'tue, wo Ji 3ur Rueh dunnt. St ijd
e dly abe i de Ndrve, aber das dunnt {dHo ume guet.”

»Du meinjd) dod) nid i ne Wnjtalt.”

" Bhiletis nei, aber i ne jtilli PVenfion, wo fi oielidht ¢
dly dorft 1 dbr Hushaltig hdlfe, we-n-es fe diinft, u derndbe
donnt Tiege u |paziere.’

5 wiit niene es derigs Eggeli.”

LAber ig, 1 ha ne WUbdrdffe oo me ne Dofterhus. €
Soleg vo m’r het ndbe fnr Praxis no nes dlns Sanatorium.
Sy Frou ifd Qibranfeicf)moid)ter gli u hilft ihm. bte Chrante
hange a re wie a re Puetter.

Der Frig notiert d'Wdrdfje u fiifsget:
Chind?*

,Die nimmt oielidt dys Wiieti 3’ Solothurn, ober dah
es 3’ Charigen fe Nyd git u V'Childe 3mitt’s im Dorf blibt,

LU be difer

dald) fe hie I)are bringe. My Frou freut |i fidher no dritber.”
Er riteft ere ine u fragt fe.

., Bringet m'r die Buke nume, i will fdho radyt zue ne
[uege u- freue mi grad druf.”

Ds Eoeli ifd ender fiix de Plan gfi als me danft Het,
Es geit 3ur Kur i das Dofterhus, aber Teider niilt fie nid
viel. ®ly ifd) ds alte Eland wieder da. Der Fril, D'Ehinder,
alli 3dme Ipde drunder, ds Eveli am meijdte. Sdlber dr
Dofter Spring ratet jif sur Sheidig. Er gleht, dak alli
3'grund gah. ,,Aber u de d'EHind?, fragt dr Frib.

Sdyeibde.

Dr Dofter Spring u dr Frik gange zame zum Fiir-
jprader 1 fragen um Rat. Dd tuet dr Sprud): Ds Peitjdi
br Mueter, dr Bueb dm Vater. W fo ijd es do. Dg
Coeli nimmt ds Heidi mit ga Charigen u dr Franz binbt
bim Bater.

D’ Pamma Pteier da nid gnue balge iibere Fri Ldang-
acdher. ®robian, unghoblete Bureflegel, Tyrann ji no vo
be fhdnere Jtdme, wo §i fiir ihn Het. Ds Eveli ma nitmme
webhre u {hwpgt. Wo’s einijd) [dHiid gleit Het, Jo ne Wiiefdhte
fig er de dod) nid gfi, il Je n-ihm iiber ds Piul gfabre,
warum es de vo n=ihm gftellt hHeig, we-n-er dod) ¢ fettige
Wengel jpgi. €s dunnt nid uf gdge VPamma, o we fi die
gam3 3pnt am Heidi umemujdteret u ramplet. Das ifd) es
arms Weit{di jwiifde dr Muetter u dr Grosmueter. Ds
Eoeli wott ds Heidi anders erzieh als me ihn's erzoge het.
3 de ftille tadyte, wo-n-es pm Cland nadyefinnet, geit ihm
es Lieditli uf, wo-n-ihm n SdHhuld am Frik u a de Chind
radt Dbeliidhtet. U ne newe WAlouf nimmt’s, fiir em Heidi
e rdadti Mueter 3marbe Aber das ild) jdwdrer als me
bantt.

,8a dod) ds 55e1beh nmid e fo mit dene gwdhnlidye
Meitidhi u Buebe dajume fahre, es da dod) bi iis obe |y
u gfdtterle’, Halfelet o’ Grosmamma, wo n=ihm biﬂtamma
erloubt, mit fyne Gipanli ga 3 verftedle.

L, tir deu dod) ds Heidi nid geng pbidlieke bi iis obe
oder’s i me ne Glasi®dftli ha. €s jp dod ndatti Chind.”

L Was ifd adt de Bjunderigs derby, am Sdhmied |ns
Lift, dr Shubmader-Fredi, ds Bed-Wnni u ds Sdattipte-
Breni. Ds Heideli ghdrt eifad nid 3u dene gwdhnlidhe
Dorfdind.”

»Orosmamma, la mi dod) gab,
u das fn fider Tiebi Chind.

LU einild) muel es o 3u andere Liite!’, hilft ds Eweli.

L, Mynetwdge madet, was d'r weit, i wott de nid
o' jduld fy, we-n-es [Hladt uje dunnt.”

Surti fpringt ds Heidi v’ Stdgen abe. U dobe {tiimelet
Y Mamma  Neier wyter. Dr Vapa ifd froh, dah eri
s Biiro abe da, dak er das G’ddf u G’dddr nid geng
mies Iofe. Ds Eoeli jteit swiifden inne. We-n=es uf Pam-
mas Gute ild, git’s bim Heidi Ougewafjer, u das duuret
ih’s 0. Es gipiict ganz gquet, dak ds Heidi i re ungfunde
Luft ufwadit.

Wo’s »’Lebrere pidriebt fir d'Sduel, Tuegt fe n=ithm
teuf i D’ Ouge u lieft dert drinne ¢ Gidhidht vo me ne groke
Chindereldnd. Si danft, es fig allwdg weni Freud i dam
LQabe inne u jtrpdt ihm iiber die blonde Chrufelhaar. ,, Wi
wei enand rdadt lieb ha, Heideli”’, u git ihm b’ Hand zum
Abidied. Das tuet dem junge Wilanzli wohl. Es freut fi
itt uf D Sduel. Dert inne JHynt ihm Y’ Sunne, we's da-
heime no fo fyidhter u dalt ifd. D’ Sdueljtunde i jpner
liebite, mangifd danft es, we-n-es nume nie me hei miteBl.

Ds Coeli ild) e vergramti Frou. Cs ild) jik dreie
brieai, aber gfeht us wie ne Frou usgdnts de wvierzge.
Chunnt me mit ihm 3'rede, fo briegget’s u jammeret’s obder
balget u fdhimpft, dag me froh ifd), wnters 3’gah. Der Hert
Prarver het’s welle trdfdhte, es heig ja no ne {ddni Ufgab
1 Suefunft vor thm mit em Heidi. Da [diittlet’s dr Chopf:
L0 Herr Plarrer, gaht ed) mume fe Wiiieih mit mir, i ma
nid fiire luege, 1 Hindber mir liegt es verfdhlt's Libe.”

i dume ja de ume,



	Ds närvöse Eveli [Schluss]

